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der Strafvollzugseinriditungen bzw. Ju­
gendhäuser nach den dazu erlassenen Be­
stimmungen.

(3) Die Pakete sind in Gegenwart der 
Strafgefangenen zu öffnen. Pakete, deren 
Inhalt den Festlegungen nicht entspricht, 
sind zurückzusenden. Die Leiter der Straf­
vollzugseinrichtungen bzw. Jugendhäuser 
können entscheiden, daß nur einzelne Ge­
genstände, die den Festlegungen nicht ent­
sprechen, zurückzusenden sind.

(4) Strafgefangenen ist gestattet, ihren 
Angehörigen Geschenkpakete zu übersen­
den.

Zu S 31 StVG:

§36

Als Anerkennungen zu gewährende Ver­
günstigungen können befristet oder unbe­
fristet ausgesprochen werden.

§37

(1) Im Rahmen der Erweiterung der 
persönlichen Verbindungen kann auch die 
Genehmigung zum Aufenthalt außerhalb 
der Strafvollzugseinrichtung bzw. des Ju- 
gendhauses für den Tag der Besuchsdurch­
führung am Ort der Strafvollzugseinrich­
tung bzw. des Jugendhauses erteilt wer­
den.

(2) Die Dauer des Aufenthaltes im 
Freien kann im erleichterten Vollzug und 
bei Jugendlichen bis auf insgesamt 4 Stun­
den und im allgemeinen Vollzug bis auf 
insgesamt 2 Stunden verlängert werden.

(3) Gegenstände zur genehmigten erwei­
terten Ausstattung von Verwahrräumen 
können von der Strafvollzugseinrichtung 
bzw. dem Jugendhaus zur Verfügung ge­
stellt werden. Solche Gegenstände können 
von den Strafgefangenen käuflich erwor­
ben, in Arbeitsgemeinschaften selbst her­
gestellt bzw. von Angehörigen mitgebracht 
oder übersandt werden.

(4) Die Genehmigung zum Tragen eige­
ner Bekleidungsstücke wird in der Regel 
nur Strafgefangenen im erleichterten Voll­
zug und Jugendlichen erteilt.

§38

(1) Voraussetzung für die Gewährung 
von Urlaub aus dem Strafvollzug als höch­

ste Form der Anerkennung ist vorbildliches 
Gesamtverhalten des Strafgefangenen und 
wenn zu erwarten ist, daß der Strafgefan­
gene den Urlaub nicht dazu mißbrauchen 
wird, um sich der weiteren Strafenverwirk­
lichung zu entziehen.

(2) Die Gewährung von Urlaub aus dem 
Strafvollzug kann jährlich einmal bis zur 
Dauer von 7 Tagen nach einem von dem 
Leiter der Strafvollzugseinrichtung bzw. des 
Jugendhauses genehmigten Ort erfolgen. 
Die Anwendung bei Strafgefangenen des 
allgemeinen Vollzuges ist grundsätzlich nur 
nach dem Vollzug von mindestens der 
Hälfte der Strafzeit möglich.

(3) Die Zeit des Urlaubes ist auf die 
Strafzeit anzurechnen. Eine Anrechnung er­
folgt nicht, wenn der Strafgefangene vor­
sätzlich die festgelegte Dauer des Urlaubes 
überschreitet.

Zu § 32 StVG:

§39

Die Einschränkung des Verfügungssat­
zes für den monatlichen Einkauf kann für 
Strafgefangene im erleichterten Vollzug und 
für Jugendliche bis auf 30 % und für Straf­
gefangene im allgemeinen Vollzug bis auf 
15 % der monatlichen Arbeitsvergütung 
vorgenommen werden.

§40

(1) Die Disziplinarmaßnahmen „Ein­
schränkung oder Entzug von Vergünstigun­
gen“ und „Einschränkung des Verfügungs­
satzes für den monatlichen Einkauf“ sind 
im erleichterten Vollzug und bei Jugend­
lichen höchstens bis zur Dauer von 2 Mo­
naten und im allgemeinen Vollzug höch­
stens bis zur Dauer von 4 Monaten auszu­
sprechen.

(2) Disziplinarmaßnahmen sind 1 Jahr 
nach Ausspruch zu streichen.

§41

(1) Arrest kann nur vom Leiter der 
Strafvollzugseinrichtung bzw. des Jugend­
hauses in Form von Freizeit- oder Einzel­
arrest ausgesprochen werden.

(2) Der Arrest ist unverzüglich zu voll­
ziehen. Die Arrestfähigkeit der Strafgefan­
genen ist unmittelbar vor Beginn des Ar-


